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Viel wird in letzter Zeit über die Verkehrsverhältnisse des Zürcher Oberlandes,
insbesondere über die Neugestaltung seiner Schienenwege geschrieben und

gesprochen. Versammlungsberichte und Zeitungsreportagen geben Kunde von
diesen aktuellen Fragen. Die ersten aber, die einen fruchtbaren Gedanken in

Tat umsetzten, waren unsere Bundesbahnen, indem sie die Linien Wald—Rüti und
Effretikon—Hinwil dem elektrischen Betrieb übergaben. Die Verkehrsmöglichkeiten

sind dadurch vielfältiger geworden. Vermehrte Fahrgelegenheiten und
verkürzte Fahrzeiten ermöglichen einen intensivem Verkehr zwischen Stadt und
Land. Die ländliche Industrie ist «näher» der Handelszentrale, und der Städter
erreicht die zu seiner Erholung nicht unwesentlich beitragenden Naturschönheiten
bequemer und rascher.
Die waldigen Hügel, die sich bis zu einer Höhe von 1300 m erheben, mit ihren

unvergleichlichen Aussichtspunkten, die eine Rundsicht von den Bündner bis zu
den Walliser Alpen vermitteln, laden die Ferien- und Ausflugsgäste zu lohnenden
Touren ein. Höhe und Tal, Fluß und See, Aussicht auf die Bergwelt mit schneeigen
Zacken und Kuppen, Landschaft, die ihr Gepräge vom Ernst der dunkeln Tannenwälder

erhält und andere, die durch die frohe Heiterkeit des Dorfes in grünen
Feldern und braunen Äckern im hellen Sonnenschein gekennzeichnet ist, wechseln
in reicher Mannigfaltigkeit. Fürwahr, eine Gegend, die alle Aufmerksamkeit
verdient. Hans Ribi.

Oben : Der Pfilffikersee.* Mitte : Im Gol-
dinpertal.* Unten : An der Strecke Wald—
Rüti.* Zeichnunpen v. Robert Zuberbühler :

Oben : Blick auf Tann.* Unten : Oberhalb
Rüti.*

Phot.: Gabereil, Photodienst SBB, Sater.
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